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Halfßgericht . 16
ter / auff deß Verklagten / oder ſeiner Freundſchafft Coſten / vff das fuͤr⸗
derlichſt erkundigen / oder aber vff zulaſſung Vnſers Richters / die Zeu⸗
gen / ſo der Gefangen / oder ſein Freunde deßhalben ſtellen wolten / wie

ſich gebuͤrt / vnd hernach von weiſung an dem hunderſten vnd ſechs vnd

ſiebentztgſten Artickel anfahent / geſetzt iſt / vff ihr begern verhoͤrt wer⸗

den / ſolche obgemelte Kundſchafftſtellung auch dem Gefangen oder ſei⸗
nen Freunden / vff jhr begern / ohn gute rechtmeſſige Vrſach nicht abge⸗
ſchlagen / oder aberkant werden ſoll . Wo aber wegen deß Verklagten /
ſolcher obgedachter Vnkoſten / Armut halber/ nicht entrichtwerden koͤnt/
damit dann nichts deſtominder das Vbel geſtrafft / oder der Vnſchuldig
wider Recht nicht vbereilt werde / ſo ſoll die Obrigkeit / oder das Ge⸗

richt / den Coſten darlegen / vnd der Richter im Rechten fuͤrfahren.

Item / So in der jetztgemelten Erfahrung deß beklagten Vnſchuld
nicht funden wuͤrde / ſo ſoll er alsdann vff vorgemelte Beweiſung / red⸗

lichs Argwons oder Verdachts / peinlich gefragt werden / in Gegenwe⸗
tigkeit deß Richters / zweyer deß Gerichts / vnd deß Gerichtſchreibers /
vnd was ſich in der Vrgicht / vnd aller Erkundigung findet/ ſoll eigent⸗

lich vffgeſchriben / dem Anklaͤger ( ſoviel ihne betrifft ) eroͤffent/ vnd vff

ſein begern Abſchrifft gegeben / vnd gefehrlich nicht verzogen oder ver⸗

halten werden / Was aber ein redliche Anzeigung einer Miſſethat / vnd

zu peinlicher Frag gnugſam iſt . Such hievorn im Sechs vnd zwen⸗

tigſten Artickel anfahent .

Wie die jenigen / ſo auff peinlich Frage einer Miſſethat
bekennen / nachfolgents auſſerhalb Marter /

vmb Vnterꝛicht weiter ſollen gefragt werden .

Vnd Erſtlich vom Mord .

Item / So der Gefragt der angezogen Miſſethat durch die Mar⸗

ter ( als vorſieht ) bekentlich iſt / vnd ſein Bekantnuß auffgeſchriben wůr⸗

det/ ſo ſollen hne die Verhoͤrer / ſeiner Bekantnuß halben / gar 4cheid⸗

LIX .



LXI .

LxiIr .

LXLIII .

Bambergiſch
ſcheidlich ( wie zum theil hernach beruͤhrt wurdet / vnd dergleichen / ſo
zu erfahrung der Warheit dienſtlich ſeyn mag ) fleiſſig fragen / vnd nem .

lich / bekent er eins Mords oder Todtſchlags / man ſoll ihn fragen / auß
twas Vrſachen er die That gethon / vff welchen Tag vnd Stund / auch
an welchem Ende er ſolche That gethon habe / wer jhme darzu geholffen/
auch wo er den Todten hin vergraben / oder gethon habe / mit was Waf⸗
fen der Mord geſchehen ſey / wie vnd was er dem Todten fuͤr Schlaͤg
oder Wunden geben vnd gehawen habe/ was der Ermord bey jhme ge⸗

habt habe / von Gelt oder anderm / vnd was er jhme genommen habe /

wo er auch ſolche Name hin gethon / verkaufft / vergeben / oder verbor⸗

gen habe / Vnd ſolche frage / ziehen ſich auch in viel ſtucken / wolauff
Rauber vnd Diebe .

So der Gefragt Verꝛaͤtherey bekent .

Item / Bekent der Gefragt Verꝛaͤtherey/ ſoll man ihn fragen/
twer jhn darzu beſtellt / vnd was er darumb empfangen habe/ auch wo/

85
vnd wann ſolches geſchehen ſey / vnd was jhn darzu verurſacht

abe .

Auff Bekantnuß von Vergifftung .

Item / Bekent der Gefragt / daß er jemand hab vergifft / oder ver⸗
gifften woͤllen / ſoll man jhn auch fragen aller Vrſach vnd Vmbſtende
Cals obſtehet ) vnd deß mehre / was jhn darzu bewegt / auch womit /
vnd wie er die Vergifftung gebraucht / oder zugebrauchen vorgehabt /
vnd wo er ſolche Gifft genommen / auch wer ihm darzu geholffen oder
gerahten habe .

So der Gefragt eines Brands bekent .

Item / Bekent der Gefragt eines Brands / ſoll man jhn ſonden⸗
lich der Vrſach / Zeit vnd Geſellſchafft halb ( als obſiehet ) fragen / vund
deß mehre/ mit was Fewerwerck er den Brand gethon / von wem / wie
oder wo er ſolch Fewer / oder den Zeug darzu zuwegen bracht habe .

So der



Halß⸗Gericht .160

So der Gefragt Zauberey bekent .

Item / Bekent jemand Zauberey/ ſoll man auch nach der Vrſach LXIIII .
eond Vmbſtenden ( als ob ſteht ) fragen / vnd deß mehre / womit / vnd

6 6
twie die Zauberen geſchehen ſey / mit was Wortten oder Wercken / vnd

ob ſie der bezauberten Perſon wieder helffen moͤge/ So dann die gefragt
url Perſon anzelgt / daß ſie etwas eingraben oder behalten hette / das zu ſol⸗

0 cher Zaubereh dienſtlich ſeyn ſolt / ſo ſoll man darnach ſuchen / ob man

10 ſolches finden moͤge/ wer aber ſolches mit andern Dingen / durch Wort
uloder Werck gethon / ſoll man dieſelben auch ermeſſen / ob ſie Zauberey

guff jhu ertragen moͤgen / Er ſoll auch gefragt werden / von wem er ſolch
Zauberey gelernt / vnd wie er daran kommen ſey / ob er auch ſolche Zau⸗
berey gegen mehr Perſonen gebraucht / vnd gegen wem / was Schadens
auch damit geſchehen ſey.

age
udSon gemeinen vnbenanten Fragſtucken / auff
n Bekentnuß / die auß Marter

geſchicht. 2

Item / Auß den obgemelten kurtzen Vnderrichtungen / mag ein je⸗ LXV .
der Verſtendiger wol mercken / was nach Gelegenheit jeder Sachen /

u auff die bekenten Miſſethat deß Gefragten / weiter vnd mehr zufragen
ſum ſey / das zu Erfarung der Warheit dienſtlich ſeyn moͤge / das alles zu⸗

liit/ lang zuſchreiben were / aber ein jeder Verſtendiger auß dem obgemelten
uͤlt/ anzeigen / wol verſtehen kan / wie er ſolche Beyfrage in andern Faͤllen
her thun ſoll / dannt ſolche Warzeichen vnd Vmbſiende / von dem jenen /

der ein Miſſethat bekennt hat / bracht werden / die kein Vnſchuldiger

wiſſen oder ſagen kan / vnd wie der Gefragt die fuͤrgehalten Vnterſchid
erzelt / ſoll auch eigentlich auffgeſchriben werden .

.
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LXVI .

LXVII .

LXVIII .

Bambergiſch

Von Nachfrage vnd Erkundung der bekenten

boͤſen Vmbſtende .

Item / So obgemelte Fragſtöck auff Bekentnuß ( die auß oder

ohne Marter geſchicht ) gebraucht werden / ſo ſollen alsdann Vnſere

Amptleut vnd Richter / an die End ſchicken/ vnd nach den Vmbſtenden
( ſo der Gefragt der bekanten Miſſethat halben erzelt hat ) ſoviel zu Geꝛ

wißheit der Warheit / dienſtlich ſeyn möͤgen/ mit allem fleiß fragen laſſen/
ob die Bekentnuß / der berührten Vmbſtend halben / wahr ſeyn oder

nicht / Dann ſo einer anzeigt / die Naß vnd Form der Miſſethat ( alo
vor zum theil gemelt iſt ) vnd ſich dieſelben Vmbſtend alſo erfinden / ſo
iſt darauß wol zuvermercken / daß der Gefragt die bekanten Miſſethat
gethon hat / ſonderlich ſo er ſolche Vmbſtend ſagt / die ſich in der Ge⸗
ſchicht begeben haben / die kein Vnſchuldiger wiſſen moͤcht.

Wo die bekanten Vmbſtend der Miſſethat in Er⸗
kundigung nicht wahr erfunden

wurden .

Item / Erfind ſich aber in obgemelter Erkundigung / daß die be⸗

kanten Vmbſtend nicht wahr weren / ſolche Vnwarheit ſoll man als⸗

dann dem Gefangen fuͤrhalten/ jhn mit ernſtlichen Wortten darumb
ſtraffen / auch jhne alsdann weitter mit peinlicher Frag angreiffen / da⸗
mit er die oberzehlten Vmbſtend recht / vnd mit der Warheit anzeige /
Dannje zuzeiten die Schuldigen die Vmbſtende der Miſſethat vnwahr⸗
lich anzeigen / vnd vermeinen / ſie woͤllen ſich damit vnſchuldig machen /
ſo die Erkundigung nicht wahr erfunden werden .

Keinem Gefangen alle vmbſtend der Miſſethat vor
zuſagen/ ſonder jhndie gantz / von jhm

ſelbs / ſagen laſſen .

In d fordemn Arnickln/ in llarurh geſczt / wie man einen / dee
ane



Halß⸗Gericht. 18
einer Miſſethat / die zwweiffelich iſt / auß Marter oder Betrohung der

Marter / bekent / nach allen Vmbſtenden derſelben Miſſethat fragen/
vnd darauff Erkundigung thun / vnd alſo auff den Grund der Warheit

150
kommen / ꝛc. Solches wuͤrdet aber danit verderbt / wann den Gefan⸗

dDan im Annemen oder Fragen / alle Vmbſtend der Miſſethat vorgeſagt /

Uin
vnd darauff gefragt werden / Darumb woͤllen Wir / daß Vnſere Ampt⸗

110 jeut ſolches verkomen / daß es nicht geſchehe/ ſonder den Verklagten nicht

anderſt vor / oder in der Frag fuͤrgehalten werd / dann nach der weiß/

I als klaͤrlich in den vorgehenden Artickeln geſchriben ſieht .

10 Item / Der Gefangen ſoll auch zum minſten deß audern Tags LXIX .

8
nach der Marter vnd ſeiner Bekentnuß / oder vber mehr Tag / nach

M gutbeduncken deß Richters / in die Bůttelſtuben / fuͤr den Pannrichter⸗

vnd zwen deß Gerichts / gefuͤrt/ vnd ihme ſein Bekentnuß durch den Ge⸗

richtſchreiber vorgeleſen/ vnd alsdann anderweit darauff gefragt / ob ſein

0
Bekentnuß wahr ſey / vnd was er darzu ſagt/ auch auffgeſchriben wer⸗

2 den .

So der Geſangen vorbekanter Miſſethat —

wieder laugnet .

L Item / Wo der Gefangen der vorbekanten Miſſethat laugnet / LXX.
uond bdoch der Argwon ( als vor ſteht ) vor Augen were / ſo ſoll man ihn

5mwieder in Gefencknuß fuͤrn / vnd weitter mit peinlicher Frage gegen ſh⸗

agt me handeln / vnd doch mit Erfarung der Vmbſtend ( als vor ſteht ) in

hnrallweg fleiſſig ſeyn / nachdem der Grund pelnlicher Frag darauff ſteht /
hen/ Es wer dann / daß der Gefangen /ſolche Vrſachen ſeines Laugnens fuͤr⸗

Wendet / dadurch der Richter bewegt wurde zu glauben / daß der Ge⸗

faugen ſolch Bekantnuß auß Irſal gethon / alsdann mag der Richter

01 denſelben Gefangenen / zu Außfuͤrung vnd Beweiſung ſolches Irſals

zulaſſen.
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LXXI

LXXII .

Bambergiſch

Bon der Maß peinlicher Frag .

Item / Die peinlich Ftag ſoll nach Gelegenheit deß Argwons vnd

der Perſon / viel / offt oder weniger / hart oder linder / nachErmeſſung
kines vernůnfftigen Richters / fuͤrgenommen wverden / Vnd ſoll die Sag

deß Gefragten / nicht angenommen oder auffgeſchriben werden / ſo er in

— — iſt / ſonder ſoll ſein Sage thun / ſo er von der Marter ge⸗

laſſen iſt .

So der Arm / den man fragen will / gefehrlich
Wunden hette .

Dann

Ein Beſchluß / wann der Bekantnuß / ſo auff pein⸗
lich Frag geſchicht / endlich zu⸗

glauben iſt .

Item / Ob der Beklagt gefehrlich Wunden / oder ander Schaͤden
an ſeinem Leib hette/ ſo ſoll die peinlich Frage dermaſſen gegen ihme fuͤr⸗

genommen werden / damit er an ſolchem Verwunden oder Schaͤden/ am

minſten verletzt wurde .

Item / So auff erfundene redliche Anzeigung / einer Miſſethat

halb / peinliche Frag fuͤrgenommen/ auch auff Bekantnuß deß Gefrag⸗
ten ( wie in den vorgehenden Artickeln alles klaͤrlich davon geſetzt iſt )

fleiſſige moͤgliche Erkundigung vnd Nachfrag geſchicht / vnd in derſel⸗

ben bekanter Thathalb / ſolche Warheit erfunden wird / die kein Vn⸗

ſchuldiger alſo ſagen vnd wiſſen moͤchte oder koͤnte / Alsdann iſt derſel⸗
ben Bekantnuß vnziweyffenlich / beſtendiger weiß zuglauben / vnd nach
geſtalt der Sachen / endliche peinliche Straff darauff zu vrtheilen / wi⸗

hernach bey dem hundert ond fůnff vnd zweintzigſten Artickel anfahen ·
de / von peinlichen Straffen / funden wird .

So der
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